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4.3 Darstellung Firmenphilosophie zur Nachhaltigkeit 
 
4.3.1 Information: Die BMW Group erwartet ein gemeinsames Verständnis von Nachhal-

tigkeit mit allen Lieferanten. In Anlehnung an weltweit gültige und an-
erkannte Normen und Grundsätze hat die BMW Group bestimmte 
Grundprinzipien und Standards an Ihre Lieferanten für produktionsbe-
zogene (direkte) und nicht-produktionsbezogene (indirekte) Güter 
und Dienstleistungen festgelegt. Hierzu gehören das Bekenntnis zur 
ökologischen und sozialen Verantwortung und zu den Grundprinzi-
pien des „United Nations Global Compact“ wie auch die Achtung aller 
international anerkannten Menschenrechte sowie Arbeits- und Sozi-
alstandards. 
 
Siehe Partner Portal der BMW Group https://b2b.bmw.com unter 
Kommunikation / Nachhaltigkeit / Nachhaltigkeitsstandard Lieferan-
tennetzwerk. 
 
Diese Erwartungen der BMW Group an das Lieferantennetzwerk sind 
zudem Bestandteil aller Verträge mit Lieferanten. Die darin festge-
schriebenen Prinzipien beinhalten auch ein vertragliches Verbot von 
Bestechung und Korruption sowie die Verpflichtung, dieses Verbot 
auch an Unterauftragnehmer weiterzugeben. 
 
Unser Ziel ist, dass die Einhaltung dieser Standards nicht nur bei un-
serenTier-1 Lieferanten, sondern auch bei n-Tier Lieferanten, als 
selbstverständlich erachtet wird. Dies möchten wir umfangreich för-
dern und fordern deshalb Lieferkettentransparenz bei relevanten Lie-
feranten ein. So bieten wir Tier-1 Lieferanten Unterstützung an bei der 
Einführung von Managementsystemen, die die Einhaltung von Nach-
hal-tigkeitsanforderungen sicherstellen. Zudem bestärken wir die Ge-
schäftsleitung unserer Tier-1 Lieferanten und Sublieferanten zur 
Nachhaltigkeit und zur kontinuierlichen Verbesserung der Einhaltung 
von Nachhaltigkeitsstandards. 
 
Die BMW Group leistet einen Beitrag zur Begegnung des Klimawan-
dels u.a. indem sie die Transparenz ihrer Lieferketten erhöht und auf 
dieser Basis Maßnahmen zur Reduzierung der CO2-Emissionen 
durchführt und einfordert. Die Emissionen der Lieferketten tragen – 
mit steigender Tendenz - über 20% zu den verantworteten Gesamte-
missionen bei. Seit 2014 wird daher ein stetig steigender Anteil des 
Einkaufsvolumens der BMW Group durch eine jährliche CO2-Bericht-
erstattung abgedeckt, die über eine globalen Klima-NGO durchge-
führt wird (CDP). 
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4.3.2 Voraussetzung: Zur besseren Einschätzung, welchem Nachhaltigkeitsniveau ein Lie-
ferant zuzuordnen ist, bitten wir alle direkten Lieferanten sowie dieje-
nigen indirekten Lieferanten, die im Rahmen einer Ausschreibung 
dazu aufgefordert werden, einen Selbstauskunftsfragebogen je Pro-
duktionsstandort auszufüllen. Hierzu hat die BMW Group gemeinsam 
mit neun Automobil OEMs in der "European Automotive Working 
Group on Supply Chain Sustainability" unter dem Dach von  CSR Eu-
rope den gemeinsamen Fragebogen zur Selbsteinschätzung der 
Nachhaltigkeitsleistung von Zulieferern in der Automobilindustrie ent-
wickelt. Sie als Lieferant können den Fragebogen einmalig auf der 
Plattform unseres Dienstleisters NQC Ltd. unter 
"https://auto.nqc.com/" ausfüllen und die Daten der BMW Group oder 
anderen OEMs zur Verfügung stellen. So vermeiden Sie Doppelarbeit 
und reduzieren Ihren Aufwand. 

 
 Die BMW Group ist überzeugt, dass Nachhaltigkeit in der Lieferkette 

nur gemeinsam mit den Lieferanten erreicht werden kann. Daher ist 
die Weiterentwicklung der Nachhaltigkeit unserer Lieferanten die 
oberste Priorität für den Einkauf der BMW Group. Wenn nach Validie-
rung des gemeinsamen Fragebogens zur Selbsteinschätzung der 
Nachhaltigkeitsleistung ein mittleres oder niedriges Nachhaltigkeits-
niveau ermittelt wird, sind wir bestrebt, gemeinsam mit dem Lieferan-
ten einen Maßnahmenplan zu entwickeln, um die Nachhaltigkeit des 
Lieferanten auf das höchste Nachhaltigkeitsniveau zu bringen. Dieser 
Maßnahmenplan kann auch weiterführende Online-Assessments, As-
sessments und Auditierungen am Produktionsstandort durch BMW 
Mitarbeiter oder externe Dienstleister sowie Zertifizierungen beinhal-
ten. Eine Vergabe bei niedrigem oder mittlerem Nachhaltigkeitsniveau 
erfolgt nur bei Vorlage eines durch den BMW Group Einkauf bestätig-
ten Maßnahmenplans. 

 
 Wir erwarten von unseren Lieferanten, dass sie die Nachhaltigkeitsan-

forderungen der BMW Group bis zum Beginn der Leistungserbrin-
gung (SoP) erfüllen. Wenn eine Verbesserung der Nachhaltigkeitsleis-
tungen ausbleibt oder der Lieferant gegen eine wesentliche Nachhal-
tigkeitsklausel der BMW Group verstößt, kann dies zur Beendigung 
der Geschäftsbeziehung führen. 

 
 Auf Basis unserer Materialstrategie haben wir für verschiedene Roh-

stoffe Transparenzanforderungen festgelegt. So fordern wir bei der 
Verwendung von definierten Mineralien die Offenlegung der Herkunft 
dieser Rohstoffe bis zur Mine über dokumentierte Prozesse oder Zer-
tifikate. Darüber hinaus erwarten wir eine dokumentierte Absicherung 
der Gewinnung dieser Rohstoffe mittels Audits. Eine entsprechende 
Vorlage finden Sie im Partner Portal der BMW Group 
https://b2b.bmw.com unter Kommunikation / Nachhaltigkeit. 
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 In Abhängigkeit von Jahresumsatz und CO2 Kritikalität werden Sie 
darüber hinaus gegeben falls zum CDP-Reporting eingeladen. Bei be-
sonderen Leuchtturmprojekten wie iNext ist ein CDP-Reporting un-
abhängig vom Jahresumsatz spätestens im 1. Jahr nach der Vergabe 
zu beginnen und zu SOP mindestens ein C-Scoring zu erreichen. 

 
4.3.3 Information:  Basis der Nachhaltigkeitsstrategie der BMW Group ist die ganzheitli-

che Bilanzierung über Fahrzeug-Lebenszyklus, besonderes Augen-
merk liegt dabei auf dem Herstellungsprozess mit der gesamten Lie-
ferkette. 
Ein Ziel hierfür ist die Verringerung des Treibhauspotentials sowie die 
Bewertung von Maßnahmen wie dem Einsatz regenerativer Energie 
und Sekundärmaterial. 

 
4.3.4 Stellungnahme: Bitte beachten Sie in diesem Zusammenhang, gemeinsam mit der Ab-

gabe Ihres Angebotes eine Stellungnahme vorzulegen, benutzen Sie 
hierfür das Dokument „Nachhaltigkeitsanforderungen an Materialien“ 
im Partner Portal der BMW Group https://b2b.bmw.com unter Kom-
munikation / Nachhaltigkeit. 


